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Einführung 

Rechtsgrundlage 

Die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (Beherbergungs­
statistik) beruht auf dem Gesetz über die Durchführung laufender 
Statistiken im Handel sowie über die Statistik des Fremdenverkehrs in 
Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 12. Januar 1960 (Bundesgesetzblatt I 
vom 16. Januar 1960, Seite 6). Monatlich werden die Ankünfte und Uber­
nachtungen, das Herkunftsland der Gäste mit ständigem Wohnsitz im Aus­
land und außerdem jährlich am 1. April die ständig oder zeitweise ver­
fügbaren Zimmer und Betten erfaßt. Auskunftspflichtig sind die Inhaber 
oder geschäftsführenden Personen von Betrieben des Beherbergungsgewerbes 
(Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize), von Erholungs­
und Ferienheimen, Heilstätten und Sanatorien, Appartementhäusern, Ferien­
häusern, Bungalows sowie ?on sonstigen Unterkunftstätten (z.B. Privat­
quartiere), in denen zum vorübergehenden Aufenthalt gegen Entgelt Per­
sonen Unterkunft gewährt wird, außerdem von Jugendherbergen und Kinder­
heimen, von Campingplätzen (nur April bis September). Die Beherbergungs­
statistik wird in ausgewählten Gemeinden - höchstens in 3 000 - durchge-
führt. · 

Umfang der Erhebung 

Nach der Begründung zum o.a. Gesetz ist die Beherbergungsstatistik in 
solchen Gemeinden durchzuführen, in denen der "Fremdenverkehr besondere 
Bedeutung" hat. Hiernach ist vereinbart worden, daß ab April 1971 nur 
die Gemeinden in die Erhebung einbezogen werden, die im Jahr jeweils 
5 000 und mehr Ubernachtungen (zuvor 3 000) aufzuweisen haben, und daß 
der Berichtskreis jeweils 5 Jahre konstant bleibt (z.Z. Stand April 1971), 
um die regionale und zeitliche Vergleichbarkeit weitgehend zu sichern. 
Durch Verwaltungsreformen sind allerdings Eingemeindungen und Gemeinde­
zusammenschlüsse erfolgt, die den Berichtskreis etwas verändert haben, 
so daß manche Vergleiche nur mit gewissen Einschränkungen möglich sind. 

Erläuterungen 

Ankünfte: Ankünfte von Gästen in einer Beherbergungsstätte innerhalb 
eines Berichtszeitraumes. 

Ubernachtungen: Ubernachtungen von Gästen, die innerhalb eines Berichts­
zeitraumes ankamen, und von Gästen, die aus dem vorherigen Berichtszeit­
raum noch anwesend waren. 

Vorübergehender Aufenthalt: Aufenthaltsdauer von höchstens zwei Monaten 
in einer Beherbergungsstätte, ausgenommen z.B. in Heilstätten und Sana­
torien. 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer: Der rechnerische Wert (Ubernachtungen 
zu Ankünften) stellt die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste in 
einer Beherbergungsstätte dar; sie kann, insbesondere in Orten mit Heil­
stätten und Sanatorien, höher sein als die Kalendertage eines Monats. 

Bettenausnutzung: Rechnerischer Wert, ermittelt aus der Anzahl der Uber­
nachtungen in der Berichtszeit in Prozent des Produkts aus Anzahl der 
Betten am 1.4. mal Kalendertage der Berichtszeit. Diese Ziffer kann über 
100 % liegen, wenn nach dem Stichtag der Kapazitätserhebung (1.4.) zu­
sätzliche Betten angeboten und belegt werden. 



Veränderung: Veränderungen werden nach den absoluten Angaben e~rechnet. 

Gemeindegruppe: Zusam~erfas~~ng von Gemeinden nach Großstädten, Heilbädern, Seebädern, Luftkurorten, Erholungsorten (anerkannte Erholungsorte bzw. Be­
richtsgemeinden mit einer durchschnittlichen Aufenthaltsdauer der Gäste von 5 Tagen und mehr im Sommerhalbjahr) und nach Sonstigen Berichtsgemeinden. 

Herkunftsland: Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz, nicht die Gtaats­
angehörigkeit (Nationalität), maßgebend. 

0 

• 

X 

Zeichenerklärung 

= nichts 

= weniger als die Hälfte 
der kleinsten dargestellten Einheit 

= kein Nachweis 

= Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen. 

Übernachtungen in_Beherbergungsstätten (Beherbergqngsstatistik) 
im Dezember 1972 

Die Beherbergungsbetriebe und Privatquartiere der rd. 2 800 Berichtsgemein­den des Bundesgebietes haben im Dezember 1972 insgesamt 8,2 Mill. Übernach­tungen, davon 7,5 Mill. von Inlandsgästen und 0,7 Mill. von Auslandsgästen, 
gemeldet. 

1972 1971 
V~ Dtzelber 1972 Jan.-Otz. 1972 Ommer Jan • .oez. Oezllllber Jan.-l}tz. gegenil,er 

Hritlrft Otzaeer 1971 
1 000 

[ragesat 8 15'1,4 203 lm,3 7 307,6 1~ 147,8 + 9,6 + 2,8 
davor. 

lnlildlr 7 489,3 187 300,7 6 687,4 178 961,9 + 9,9 + 3,0 
AmlJndlr Ei62, 1 16 499,6 620,1 161&>,9 + s,1 + 1,0 

Eine Aufgliederung nach Gemeindegruppen zeigt, daß die Zahl der Übernach­tungen - abgesehen von den Seebädern, deren Anteil absolut allerdings ge­ring ist - in den Erholungsorten(+ 26 ~) und in den Luftkurorten(+ 21 %) beträchtlich zugenommen hat. Es folgen die Heilbäder(+ 9 ~) und die Son­
stigen Berichtsgemeinden(+ 3 %). Die Großstädte dagegen hatten einen Rück­gang von 3 % zu verzeichnen. 



1972 1971 
V~ 

Dezeaber Jali.,.Dez. Dezelber Jan.-Dez. 
DIZllber 19Tl _~z. 19Tl 

A ' • 1m .JaL.D.z. 1971 6-
1 Im ' 

Gra&tädtt 1 590,7 28 332,8 1 6112,6 28 386,5 • 3,4 • 0.3 
Heilbäder (ohm S•bäder) 2 649,8 65 9",4 2 398,9 62 47118 + 9,4 + lt,8 
Seebäder 14'3,8 20150,4 112,5 21 Oli8,6 + 32,3 • lt,3 
Luftkurorte 1 3a3,2 32191,6 1 1»1,8 31 512,2 + 20,9 + 2,6 
Erho lungsorta 1154,9 28 992,4 861t,4 • + 25,5 • 
SMStige Berf chtsgqeirlleR 1 30lt,O 28188,6 1197,4 • + 3,3 • 

Nach Betriebsarten betrachtet, hatte das Beherbergungsgewerbe einen Zu­
wachs von 8 % zu verzeichnen. Die Erholungs- und Ferienheime meldeten 12 %, 
die Heilstätten und Sanatorien 6 % mehr Übernachtungen als im Dezember 
1971. Die Privatquartiere spielen in dieser Jahreszeit nur eine unterge­
ordnete Rolle. 

Vrindenli,J Dun:hschnittl. Amrxrtzun;is.. 
Dtzelher Dez. 1972 Aufenthalts- !J'8d der 19Tl gegeriiler . 

dauer Bettenkapazität 
Betriebsart Oe 1971 

1 00'.) 

Betriebe des BeherbergUIWJSllwerbes zusaaen 4 965,2 + 7,8 2,6 18,6 
dawoa: 
it,tels 2 413,6 + 6,0 2,1 22,8 
Ilm ls gal'l1 637,4 + 2,2 2,2 20,6 
Gasthöfe !lai,9 +. 16,6 3,1 14,8 
FreadeMt1• 111d Peasl•n 1 008,3 + 8,5 5,4 14,6 

Erholungs. IDi Fert•l• 562,3 + 12,4 a,o 21,4 
Heilstätten lai Saatorfea 1 580,3 + 5,7 41,5 57,9 
~art.nt. u.t Ferienhäuser, Bqalows 152,9 • 6,6 8,7 
Printquarttare 890,7 + 38,1 7,4 5,a 

An dem Zuwachs der ÄusländerUbernachtungen von 6 % waren hauptsäohlich die 
EG-Mitgliedsländer(+ 15 ~) beteiligt, hier besonders die Niederlande 
(+ 39 %) und Belgien-Luxemburg(+ 6 %), aus den EFTA-Mitgliedsländern(+ 3%) 
hauptsächlich Großbritannien(+ 4 ~), die Schweiz und Schweden (jeweils 
+ 9 %). Die Übernachtungen von US-Amerikanern haben um 2 % zugenommen. Die 
Anteile der 15 wichtigst&n Herkunftsländer an den gesamten Ausländerüber­
nachtungen betrugen in Prozent: 

Vereinigte Staaten 141 9 
Niederlande 14,9 
Frankreich 813 
Groabritamfen u9'l Nordirland 7,2 
lta lien 5,8 

Schweiz 5,2 
Belgien,.llOlllllbll'9 4,8 
üsterrefch 413 
Jugos lawf 111 318 
Türkef 3,8 

Dänelark 3,4 
Schwede• 3,1 
Japan 2,1 
Griechenland 1,7 
Spanien 115. 

In 100 ausgewählten Gemeinden mit guten Wintersportm3glichkeiten sind im 
Dezember 1972 rd. 1,5 Mill. Übernachtungen gezählt worden, davon 50 400 
von Auslandsgästen, d.s. 17 % bzw. 14 % mehr als im Dezember 1971. 

In den Monaten Januar bis Dezember 1972 sind 203,8 Mill. Übernachtungen ge­
meldet worden, davon 187,3 Mill. von Inländern und 16,5 Mill. von Auslän­
dern. Die Zuwachsrate bei der Inländern betrug 3 %, bei den Ausländern 1 %. 
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1. AnkUnfte und Ubernachtungen im Dezember 1972 nach Ländern 

Veränderung 
der l)urch- Auenutzungs-

Gemeinden Ankünfte Übernachtungen t.Ibernachtungen schnitt liehe grad der 
Land gegenüber Aufenthalts- Betten-

Dezember 1) dauer kapazität 
1971 

Anzahl 1 000 Tage './& 

Insgesamt 

Schleswig-Holstein 135 71,8 255,2 + 13,6 3,6 4,o 
Hamburg 84,3 162,0 3,9 1, 9 34, 1 

Niectersachsen 246 225,6 774,4 + 8,3 3,4 13,7 

Bremen 2 23,6 50,2 o,8 2,1 4o,4 

Nordrhein-Westfalen 369 369,6 259,2 + 5,4 3,4 24,5 

Hessen 405 239,0 043,4 + 4,6 4,4 24,4 

Rheinland-Pfalz 286 110,3 436,o + 6,2 4,0 14,o 
Baden-Württemberg 644 391,2 709,0 + 13,2 4,4 19,6 
Bayern 690 566,6 2 269,1 + 14,6 4,0 1~,4 
Saarland 42 14,6 37,5 + 15,7 2,6 21, 7 
Berlin (West) 57,9 155,4 o,8 2,7 33,2 

Bundesgebiet 2 821 2 154,4 8 151,4 + 9,6 3,8 16,6 

Inländer 

Schleswig-Holstein 135 63,6 238,5 + 13,7 3,7 
Hamburg 58,4 111 ,o 9,2 1,9 

Niederaaohsen 246 210,5 742,2 + 8,9 3,5 

Bremen 2 20,0 4o,8 1,3 2,0 

Nordrhein-Westfalen 369 323,8 155,7 + 5,8 3,6 

Hessen 405 197,9 961,9 + 5,8 4,9 

Rheinland-Pfalz 286 96,5 402,5 + 5,3 4,2 

Baden-Württemberg 644 339,5 575,0 + 13,2 4,6 

Bayern 690 495,7 2 100,8 + 14,9 4,2 

S&arland 42 12,1 33, 1 + 18,0 2,7 

Berlin {Weat) 48,5 127,9 + 0,2 2,6 

Bundesgebiet 2 821 866,6 7 489,3 + 9,9 4,o 

Ausländer 

Sohleavig-Holatain 135 8,2 16,7 + 11,3 2,0 
Hamburg 25,9 51,0 + 10,0 2,0 
Niederaaohaen 246 15,2 32,2 5, 1 2,1 
Bremen 2 3,6 9,4 + 1 ,2 2,6 
Nordrhein-Weatfalen 369 45,7 103,6 + 1,3 2,3 
He11en 405 41, 1 81,5 7,3 2,0 
Rheinland-Pfalz 286 13,8 33,5 + 17,6 2,4 
Baden-Württemberg 644 51, 7 134,0 + 13,8 2,6 
Bayern 690 70,9 168,3 + 10,6 2,4 
Saarland 42 2,5 4,3 + 1,0 1,8 
Berlin (Weet) 9,3 27,6 5,4 3,0 

Bundesgebiet 2 821 287,8 662,1 + 5,7. 2,3 

1) Bei den Vergleichszahlen fUr die Tabellen 1 und 2 sind Nachmeldungen von rund 150 Gemeinden in Bayern 
eathaltea, deren Aufgliederung tUr die übrigen Tabellen nicht ml:lglich iat. 
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2. Ankünfte und Ub~rnachtungen im Dezember 1972 nach Gemeindegruppen 

Veränderung 
der Durch- Ausnutzungs-

Gemeinden Ankünfte lübernachtungen 
lübernachtungen schni ttliche grad der 

gegenüber Aufenthalts- Betten-Gemeindegruppe Dezember 1) dauer kapazität 
1971 

Anzahl 1 000 " Tage % 

Insgesamt 

Großstädte 59 804,8 590,7 3,4 2,0 31, 2 

Heilbäder ) 
(ohne Seebäder)2 193 264,2 2 649,8 + 9,4 10,0 24,1 

davon, 
Mineral- und 

Moorbäder 115 138,0 714,9 + 9,8 12,4 26,4 
Heilklimatische 

Kurorte 38 86,o 663,8 + 5,2 7,7 21,4 
Kneippkurorte 40 40, 1 271,1 + 18,9 6,8 19,2 

Seebäder 65 33,5 148,8 + 32,3 4,4 2,0 
Luftkurorte 323 212,1 1 30},2 + 20,9 6,1 14,8 

Erholungsorte 006 209,6 1 154,9 + 25,5 5,5 13,0 

Sonstige Berichts-
gemeinden 175 630,2 304,0 + 3,3 2, 1 15,9 

Insgesamt 2 821 2 154,4 8 151,4 + 9,6 3,8 16,6 

Inländer 

G-roßstädte 59 619,4 1 222,2 3,6 2,0 

Heilbäder Z) 
(ohne Seebäder) 193 248,8 2 589,6 + 9, 1 10,4 

davon1 
Mineral- und 

Moorbäder 115 129,8 683,5 + 9,3 13,0 

Heilklimatische 
Kurorte 38 81,4 642,4 + 5,2 7,9 

Kneippkurorte 40 37,7 263,7 + 18,6 7,0 

Seebäder 65 32,0 145,0 + 31,9 4,5 

Luftkurorte 323 202,4 253,4 + 20,4 6,2 

Erholungsorte 006 201,3 119,4 + 25,6 5,6 

Sonstige Berichts• 
562,6 gemeinden 175 1 159,8 + 2,5 2, 1 

Insgesamt 2 821 866,6 7 489,3 + 9,9 4,0 

Ausländer 

Großstädte 59 185,4 368,5 2,6 2,0 

Heilbäder ) 
(ohne Seebäder )2 193 15,3 60,2 + 23, 1 3,9 

davon1 
Mineral- und 

Moorbäder 115 8,2 31,5 + 38,5 3,8 

Heilklima tisohe 
Kurorte 38 4,6 21,3 + 3,6 4,6 

Kneippkurorte 40 2,5 7,4 + 32,4 3,0 

Seebäder 65 1 ,6 3,8 + 50, 1 2,5 

Luftkurorte 323 9,7 49,9 + 37,6 5, 1 

Erholungsorte 1 006 8,3 35,4 + 21,4 lj ,3 

Sonstige Berichts-
gemeinden 175 67,6 144,2 + 9,7 2, 1 

Insgesamt 2 821 287,8 662, 1 + 5,7 2,3 

1) Vgl. Fußnote Seite 6. - 2) Die Aufgliederung erfolgt nach der vorrangigen Qualifikation. 

- 7 -



Land 

Schleswig-Holstein 

Hanfburg 
Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Heaaen 
Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

l!a,Yern 
Saarland 

Berlin (West) 

Bundaagebiet 

Sohleewig-Holatein 

Hamburg 

llliaderaaohaen 

Bremen 
Nordrhein-Westfalen 

Reeaen 
Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Batern 
Saarland 
Berlin (Weat) 

Bundeagebiet 

Sobleawig-Holat~n 
H&llburg 

lUedereaohaen 
Bremen 

lordrhein-Weattalen 
Beaeen 

Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 

Batern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundeagebiat 

3. AnkUnfte 1 Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste 

in den Ländern im Dezember 197 :~ nach Gemeindegruppen 

! 
Groß- Luftkur-

1 
Insgesamt städte Heilbader Seebäder orte 

Ankünfte in 1 000 

71,8 16, 1 4,2 24,o 3,2 
84,3 84,3 

225,6 52,6 48,2 9,6 11,3 
23,6 23,6 

369,6 172,9 34,9 15,0 
239,0 104,2 33,2 24,2 
110,3 30, 1 19, 1 8,2 
391,2 82,5 58,4 68,3 
566,6 173, 1 65,7 82,0 

14,6 7,5 0,4 

57,·9 57,9 

2 1.54,4 804,8 264,2 33,5 212,1 

Übernachtungen in 000 

2.55,2 30,4 50,8 111,8 13,6 
162,0 162,0 

774,4 88,3 342,6 37,0 75, 1 
50,2 .50,2 

1 259,2 332,8 399,6 83, 1 
1 043,4 195,9 497,5 112,4 

436,0 59,4 177,8 47,0 
1 709,0 171,4 559,8 470,4 
2 269,1 332,6 613,2 501,6 

37,5 12,5 8,4 
155,4 155,4 

8 151,4 590,7 2 649,8 148,8 303,2 

Durchaohnittliohe Aufenthaltsdauer in Tagen 

3,6 1,9 12,2 4,7 4,3 
1,9 1,9 

3,4 1 ,? ? '1 3,9 6,6 
2, 1 2, 1 

3,4 1,9 11 ,4 5,6 
4,4 1, 9 15,0 4,? 
4,0 2,0 9,3 5,7 
4,4 2, 1 9,6 6,9 
4,0 1 ,9 9,3 6, 1 
2,6 1, 7 20,4 
2,7 2,7 

3,8 2,0 10,0 4,4 6, 1 
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Erholungs-
Sonstige 

orte Berichts-
gemeinden 

2,6 21,8 

12,9 91,0 

32,7 114,1 
23,3 54,1 
12,3 4o,6 
38,6 143,3 
86,4 159,3 
o,8 6,o 

209,6 630,2 

10,0 38,6 

67,1 164,3 

186,2 257,.5 
135,5 102,1 

55,7 96,0 
198,2 309,2 
498,2 323,6 

3,9 12,6 

154,9 304,o 

3,8 1,8 

5,2 1 ,8 

5,? 2,3 
5,8 1,9 
4,5 2,4 
5, 1 2,2 
5,8 2,0 
4,9 2,1 

5,5 2, 1 



Land 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiat 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Sohleswig-Holetein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Heseen 

Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

4. Ankünfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste 

in den Ländern im Dezember 1972 nach Betriebsarten 

Betriebe des Beherbergungsgewerbe1 
Er- Heil-

Fremden- holungs- stätten 
Insgesamt Hotels Hotels Gast- heime und und 

garni höfe und Ferien- Sana-
Pensionen heime torien 

Ankünfte in 1 000 

71 ,8 45,9 9,5 2,6 1,5 1,5 1 , 1 
84,3 50,3 21,7 4,6 7,6 

225,6 144,0 16,9 17, 1 17, 1 8,6 2,3 
23,6 18,1 4,6 0,9 

369,6 218,2 72,2 32,6 17,4 12,7 6,1 
239,0 1.47,8 32,3 19,9 12,4 8,4 7,6 

110,3 67,2 12, 1 13,4 3,5 5, 1 3,6 
391,2 179,0 48, 1 85,3 22,8 19,5 8,3 
566,6 221,3 55, 1 116,7 90,5 13,9 8,8 

14,6 9,9 2,8 0,6 o,6 o,4 0,3 
57,9 24, 1 19,4 0,9 13, 3 0,2 

2 154,4 1.25,6 294,6 294,6 186,7 70,5 38, 1 

tlbernachtungen in 000 

255,2 97,7 23,7 7,3 13,5 13,7 45,3 
162,0 91, 9 45,8 7,9 16,4 
774,4 284,3 33,7 42,1 114,2 77,3 96,6 
50,2 34,8 12,0 3,3 

259,2 440,9 143,3 104,7 176,6 93,9 224,7 
043,4 ·306,5 68,7 70,2 81, 9 77,3 348,9 
436,o 152,7 24,4 41,4 16,8 29,3 138,2 
709,0 421,8 111, 7 276, 1 139,6 139,8 408,5 

2 269, 1 509,0 117,8 348,4 403,7 127,9 309,5 
37,5 18,2 5,5 1,4 1, 1 2,0 8,6 

155,4 55,8 50,9 3, 1 44,6 1,0 

8 151,4 2 413,6 637,4 905,9 008,3 562,3 580,3 

Purchscbnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 

3,6 2,1 2,5 2,8 8,9 9,0 42,1 

1, 9 1 ,8 2,1 1,7 2,1 
3,4 2,0 2,0 2,5 6,7 9,0 42,5 
2,1 1 ,9 2,6 3,5 
3,4 2,0 2,0 3,2 10, 1 7,4 36,6 
4,4 2, 1 2,1 3,5 6,6 9,2 45,9 
4,o 2,3 2,0 3, 1 4,8 5,7 38,6 
4,4 2,4 2,3 3,2 6, 1 7,2 49,3 
4,o 2,3 2, 1 3,0 4,5 9,2 35,2 
2,6 1 ,8 2,0 2,6 1, 9 5,5 25, 1 
2,7 2,3 2,6 3,5 3,3 4,5 

3,8 2, 1 2,2 3,1 5,4 8,c 41,5 
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Apparte-
ment-, Privat-

Ferien- quar-
häuser, tiere 
Bungalows 

6,9 2,8 

6,4 13,3 

1,5 8,8 
1, 2 9,4 

1, 2 4,3 
1, 2 27,0 
4,9 55,4 

o, 1 

23,3 121, 1 

33,5 20,5 

41, I+ 84,9 

10,9 64,2 
8,3 81, 6 

5,5 27,7 
9,6 201,9 

43,7 409,1 
o,8 

152,9 890,7 

4,9 7,3 

6,4 6,4 

7, 1 7,3 
6,9 8,7 
4,7 6,5 

7,9 7,5 
9,0 7,4 

5,9 

6,6 7,4 



5. Ankünfte, Ubernachtungen 1 Aufenthaltsdauer der Gäste und Aus11utzung 

der Bettenkapazität in den Gemeindegruppen -'-~. Dezember 1972 nach Betriebsarten 

~etriebe des Beherbergungsgewerbes Er- Heil- A:rparte-
Fremden- holungs- etätten ment-, Privat-

Gemeindegruppe Insgesamt !iotels Gast- heime und und Ferien- quar-Hotels garni höfe und l<'erien- Sana- häuser, tiere 
Pensionen hei111e torien Bungalows 

Ankünfte in 000 

Großstädte 804,8 484,5 201,5 43,6 71+,4 o,6 0, 1 0, 1 

Heilbäder 
(ohne Seebäder) 264,2 109,2 16,4 21 ,4 42,3 18,3 29,9 3,6 23,1 

Seebäder 33,5 16,3 3,3 o,6 1, 8 1 ,6 0,2 7,3 2,5 
Luftkurorte 212, 1 64,4 6,8 39,6 27,7 15,3 3,7 6,8 1+7,9 
:Erholungsorte 209,6 54,8 5,8 61,3 21,1 21,5 3,0 4,7 37,6 
Sonstige Berichts-
gemeinden 630,2 396,6 60,8 128, 1 19,6 13, 1 1 ,2 0,9 10,0 

Insgesamt 2 154,4 1 125,6 294,6 294,6 186,7 70,5 38, 1 23,3 121,1 

Ubernaoht1.mgen in 1 000 

Großstädte 1 590,7 850,6 412,2 115,7 198,7 4,3 8,4 o,8 
Heilbäder 

(ohne Seebäder) 2 649,8 433,2 59,7 82,9 425,4 217,1 205,9 21 ,6 203,9 
Seebäder 148,8 41,9 11,4 2,4 8,8 16,0 16,9 35,6 15,9 
Lgftkurorte 1 303,2 247,8 28, 1 176,7 176,0 122,0 157,3 52,5 343,0 
Erholungsorte 154,9 174,5 17,6 248,2 129,9 140,9 137,7 37,4 268,8 
Sonstige Berichts-

ge111einden 304,o 665,7 108,4 280,0 69,5 62,1 54, 1 4,9 59,2 

Inagesa.mt 8 151,4 2 413,6 637,4 905,9 008,3 562,3 580,3 152,9 890,7 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 

Großstädte 2,0 1 ,8 2,0 2,7 2,7 7, 1 X 10, 1 
Reilbll.der 

(ohne Seebäder) 10,0 4,o 3,6 3,9 10, 1 11,9 40,4 6,o 8,8 
Seebider 4,4 2,6 3,5 4,0 5,0 9,9 X 4,9 6,3 
Lllftkurorte 6, 1 3,9 4,1 4,5 6,4 8,o 42,4 7,7 7,2 
Brholungaorte 5,5 3,2 3, 1 4,o 6,2 6,6 46,2 8,o 7,2 
Sonatige Berichts-

1,8 geaeinden 2, 1 1, 7 2,2 3,6 4,7 l+.5 ,o 5,7 5,9 

I.negeeamt 3,8 2, 1 2,2 3, 1 5,4 8,o 41,5 6,6 7,4 

iurchechnittliche Ausnutzung der am 1. 4. 1972 yerfügbaren Bettenkapazität in% 

0'1'081tll.dte 31,2 31,7 31,6 26,0 31,2 28,9 53,.5 31,7 
Heilbäder 

(ohne Seebäder) 24, 1 22,6 14,5 14, 1 15,3 29,7 57,2 13, 1 8,8 
Seebäder 2,0 6,7 1, 9 3,8 1 , 1 4,2 39,8 3,3 o,4 
Luftkurorte 14,8 20,2 14,9 16,0 15,4 21,9 64, 1 21,9 8,4 
lrholungsorte 13,0 20,9 15,.5 13,3 12,3 22,7 63,5 15,8 6,9 
Sonatige Berichte-
pmeinden 15,9 20, 1 22,6 13 ,.5 14,4 19,4 .54,2 12,0 4,3 

Insgesamt 16,6 22,8 20,6 14,8 14,6 21,4 .57, 9 8,7 5,8 
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6. Ankünfte und Ubernachtungen von Auslundsgäslen im Dezemb~r 197~ 

Ständiger Wohnsitz 

(Nicht Staatsangehörigkeit) 

Europa 

EWG-Mitgliedsländer 

Belgien-Luxemburg 

Frankreich 

Italien1) 

Niederlande 

EFTA-Mitgliedsländer 

Dänemark 

Großbritannien und 
Nordirland 

Island 

Norwegen 

Österreich 

Portugal 

Schweden 

Schweiz 

Ubrigea Europa 

Finnland 

Griechenland1) 

Irland 

Jugoslawien 1 ) 

Polen 

Sowjetunion 

Spanien 
1) 

Tschechoslowakei 

Türkei 1) 

Sonstige Länder 

Afrika 

Südafrika 

Ubrigea Afrika 

Asien 

Israel 

Japan 

Ubriges Asien 

A merika 

A 

N 

Argentinien 

Brasilien 

Chile 

Kanada 

Mexiko 

Vereinigte Staaten 

Ubriges Amerika 

ustralien 

icht näher bezeichnetes 
Ausland 

Insgesamt 

Dezember 1972 

Ubernach-
Ankünfte tungen 

1 000 

208,7 486,7 

93,2 223,3 
13,4 32, 1 

23,8 54,7 
17,2 38, 1 

38,7 98,4 

79,5 161,2 

11,5 22,5 

22,5 47,8 
0,2 o,4 

2,8 4,9 

13,6 28,7 

0,9 1,9 

12,3 20,5 
1.5, 8 34,4 

36, 1 102,2 

2, 1 4, 1 

3,8 11 ,3 

0,5 0,9 

8,3 25,3 

1, 7 5,2 
1, 2 4,7 

4,3 10,0 
2,2 4,9 

7,2 25,0 

4,7 10,8 

6,2 15,7 

3,8 8,o 

2,4 7,7 

12,0 33, 1 

1 • .5 4,2 

6,3 14,1 
4,2 14,8 

58,4 121, 7 

0,7 1,? 

1,5 4, 1 

o,4 1 ,2 

3,7 7,5 
0,7 2,0 

48,8 98,5 

2,7 6,8 

1 ,8 4,0 

0,7 o,8 

287,8 662,1 

Veränderung Januar - Dezember 197? 
der 

Ubernachtungen Ubernach-
gegenüber 2) Ankünfte tungen 

Dezember 1971 
%, 1 000 

+ 9 5 446,6 11 976,2 

+ 15 2 534,6 5 842,3 

+ 6 461,4 1 025,0 
. 3 606,9 1 325,8 

+ 3 355,6 742,6 

+ 39 1 110, 7 2 748,9 

+ 3 2 275,8 4 463,5 

+ 1 405,8 710,3 

+ 4 724,2 1 460,3 

- 41 6,1 13,7 

- 16 92,6 164, 1 

- 1 288, 1 599,2 

- 26 23,9 57,4 

+ 9 360,9 625,7 

+ 9 374,2 832,8 

+ 6 636,1 1 670,4 

+ 16 54,3 112,4 

+ 6 62,7 166,9 

- 55 14,2 28,7 

+ 5 149,2 406,0 

+ 22 27,0 90,6 

+ 126 17,3 .57,0 

+ 5 94,7 213,8 

- 4 30,4 77,7 

+ 36 95,2 276,3 

- 35 91, 1 241,1 

- 0 85,0 241,5 

+ 43 35, 1 83,1 

- 24 49,9 158,4 

+ 2 313,2 751,7 

+ 5 39, 1 116,5 

+ 13 183,7 368,4 

- 6 90,5 266,8 

+ 1 1 666,7 3 412,7 

- 24 23,8 58,7 

- 8 44,8 115,4 

- 14 12,0 31,6 

- 6 107,9 209,5 

+ 17 33,4 74,3 

+ 2 1 376,2 2 776,3 

+ 6 68,6 146,9 

+ 30 47,9 108,5 

X 5,6 9,0 

+ 7 7 565,0 16 499,6 

Vt!'rlinderunp: 
der 

Ubernachtungen 
gegenüber 

Jan.-Dez. 1971 

% 

+ 1 

+ 2 

+ 3 
- 1 

+ 3 
+ 3 

- 1 

- 6 

+ 2 
- 19 

- 1 

- 2 

- 1 

- 4 

+ 3 

+ 3 

- 6 

- 8 

- 6 
. 

+ 61 

+ 37 
+ 6 

- 8 

- 1 

. 
- 2 

+ 0 

- 4 

+ 12 
. 

+ 27 
. 

+ 3 
- 19 
+ 10 

- 3 

+ 8 

+ 12 

+ 4 

- 18 

+ 37 

- 38 

+ ? 

1) Die Zahlen können durch ausländische Arbeitnehmer Uberhöht sein. - 2) Die Veränderungen stimmen mit den 
Angaben in den Tab. 1 und 2 nicht überein, da vergleichbare Ergebnisse für alle Herkunftsländer nicht vor­
l:iege11. 
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7. Ubernachtungen von Aualandegäaten in den Ländern 

Land Bundes- Schleswig- Hamburg Nieder-
Bremen Nordrhein-

gebiet Holstein sacheen Westfalen 

in 

Belgien und Luxemburg 32, 1 0,3 0,9 0,9 0, 1 7,1 
Dänemark 22,5 5,2 5,0 5,0 0,3 1,5 
Frankreich 54,7 0,5 2,3 1,6 0,7 7,3 
Großbritannien und 

Nordirland 47,8 0,9 4,0 2,1 1,5 11,7 
Italien 38, 1 0,4 1 ,8 1,4 0,2 5,2 
Niederlande 98,4 1,2 3,8 8,8 2,5 25,0 
Österreich 28,7 o, 1 1,3 o,8 0, 1 2,5 
Schwaden 20,5 3,3 6,7 1,0 0,2 1,6 
Schweiz 34,4 0,2 1,6 0,9 0, 1 3,3 
Vereinigte Staaten 98,5 o,4 4,0 2,2 0,9 5,7 
Ubrige Länder 186,3 4, 1 19,8 7,5 2,8 32,6 

Insgesamt 662,1 16,7 51,0 32,2 9,4 103,6 

in 

Belrian und Luxemburg 4,8 1 ,8 1,7 2,6 1 ,4 6,8 
Dinamark 3,4 31,,2 9,8 15,6 2,8 1 ,5 
Frankreich 8,3 3,0 4,5 4,9 7, 1 7, 1 
Grolbritannian und 
loriirland 7,2 5,5 7,9 6,6 15,6 11,3 

Italien 5,8 2, 1 3,5 4,5 2,3 5,0 
liaderlanda 14,9 7,0 7,4 27,4 26,3 24,1 
Österreich 4,3 o,8 2,6 2,4 1,6 2,4 
Schwaden 3, 1 19,9 13, 1 3,2 1,9 1,6 
Schweiz 5,2 1 ,3 3,0 2,7 1 ,o 3,2 
Vereinigte Staaten 14,9 2,5 7,7 6,8 10,0 5,5 
ttbrira Linder 28, 1 24,9 38,8 23,3 30,0 31,5 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 

- 1?. -



im Dezember 1972 nach wichtigen Herkunftsländern 

Hessen 
Rh.o,inland-

1 
Baden- Bayern Saarland Berlin Land 

'falz Württemberg (West) 

_ ...... _. 

1 000 

2,7 2,5 8,5 8,4 0,3 o,4 Belgien und Luxemburg 

1,6 0.2 1,0 1,0 o,o 1,6 Da.nemark 

5,7 3,4 17,3 11, 7 2,4 1, 9 Frankreich 

Großbritannien und 

5,4 2,7 5,2 11 , 1 0,3 2,9 Nordirland 

4,: J,9 7,5 15,2 0,2 0,9 Italien 

9,4 7,4 20,2 17,9 0,2 2, 1 Niederlande 

2,5 0,5 4,7 14,4 o, 1 1, 7 Österreich 

1 ,5 0,4 1 ,8 2,0 o,o 2,0 · Schweden 

3,2 1 ,4 12,8 8,6 0, 1 2,2 Schweiz 

19,4 10,2 16,5 34,7 o,4 4, 1 Vereinigte ::itaaten 

25,8 4,0 38,5 43,3 0,3 7,7 tJbrige Länder 

81,5 33,5 134,o 168,3 4,3 27,6 Insgesamt 

!'ro11ent 

3,4 7,5 6,3 5,0 6,2 1 ,5 Belgien und Luxemburg 

1,9 0,7 o,8 0,6 0,4 5,8 Dänemark 

7,0 10,0 12,9 6,9 55,7 7,0 Frankreich 

Großbritannien und 

6,6 8,o 3,9 6,6 6,3 10,4 Nordirland 

5,3 2,8 5,6 9,0 5,2 3,4 Italien 

11,6 22,0 15, 1 10,6 5,6 7,6 Niederlande 

3,0 1,4 3,5 8,5 1,9 6,3 öeterreich 

1,8 1 , 1 1,3 1,2 0,9 7, 1 Schweden 

3,9 4, 1 9,6 5,1 2,9 8, 1 Sohweiz 

23,9 30,3 12,3 20,6 9, 1 14,9 Vereinigte Staaten 

31,6 12,1 28,7 25,9 5,8 27,9 tlbrige Länder 

100 100 100 100 100 100 Insgesamt 
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8. Ankünfte und Ubernachtungen im Dezember 1972 

nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsgemeinden·) 

Gemeindegruppe 

Gemeinde 

2 821 Beriohtsgemeinden 

59 Großstädte 
darunter, 

A11gaburg 
Berlin (West) 
Bonn 
Bremen 
Dortmund 
DUHeldorf 
Essen 
Frankfurt aa Main 
Preiburg im Breisgau 
llamburg 
Hannover 
Heidelberg 
larlaruhe 
Kassel 
Kiel 
Iablens 
Köln 
LUbeok 
Main• 
Mannheim 
Mlinohen 
Nürnberg 
s-rbrUoken 
Stuttgart 
Trier 
Wieabaden 
Wür11b11rg 

1-93 ileilbähr 

d-aruntera 

&aohen 
Aibling, Bad 
Baden-Baden 
Badenveiler 
JerohtHpden 
Berleburg 
Butrioh, Bad 
Braastedt, Bad 
Braunlap 
Dribur•, Bad 
Dürrheim, Bad 
lil„n, Bad 
las, Bad 
lndbaoh 
Feilnbaoh-Wieoha 
J'reudenatadt 
111Htn llit Bad 
:täul.enbach 

111Hing I Bad 
Garmiaoh-Partenkirohen 
Bahnenltlee-Booksvieae 

Oberharz 
Harzburg, Bad 
Herrenalb, Bad 
Herd'eld, Bad 
Hindelang m. Bad 

Oberdorf 
Hint•rsarten 
Höobeneohvand 
Il011bur1 v.4.B., Bad 
Honnef, Bad 
Horn-Bad Mei b n ers 

J'uinote vgl. s. 16. 

Ankünfte 

darunter 
insges-t Auslands-

gäate 

1 

154,4 287,8 

804,8 185,4 

7,6 1,4 
57,9 9,3 
17,8 2,5 
18,7 2,9 
11 ,4 1,3 
39,4 10,4 
9,5 0,9 

72,3 27, 1 
10,7 2, 1 
84,3 25,9 
25,5 3,2 
11 ,2 4,2 
12,9 1, 9 
11,4 1 ,3 
9,5 2,4 
6,9 1,0 

36,5 10,0 
6,6 2,3 

10,8 3,5 
12, 1 2,3 

113,9 36,8 
3.5, 1 6,o 

7,.5 1 ,6 
31,1 8, 1 
.5' 8 0,7 

11, 7 2,2. 
10,2 1 , 1 

264,2 15,3 

8,4 1,7 
1, 1 o,o 
7,2 1,5 
o,4 o,o 
3,3 0,1 
2, 1 o,o 
o,4 -
1,7 o,o 
.5 ,o o,o 
1,5 o,o 
o,B o, 1 
o,6 -
0,7 0, 1 
o,4 -
o,6 o,o 
6,3 0,.5 

1 • .5 0,2 
1,2 o,o 
9,0 1,4 

4,o 0, 1 
5,7 o, 1 
3,3 o, 1 
1,8 0, 1 

5,0 0, 1 
2,9 0,2 
0,9 0, 1 
2,9 0,3 
1,0 0,0 
2, 1 o,o 

Ubernacht11ngen 

VeränderWlg dar11nter 
insgesamt Auslands- insgesut 

gäste gegenüber 
Dezember 

1Q?1 

000 ,. 
8 151 ,4 662,1 + 9,6 

1 590,7 368,5 - 3,4 

18,1 3, 1 + 8,7 
155,4 27,6 - o,8 
33, 1 5,8 - 2,8 
40, 1 6,5 - 0,3 
20,8 2,5 - 7,9 
72,3 19,6 - 8,2 
20, 1 2,3 - 6,4 

123,8 45,2 - 12,3 
24,4 4,9 + 5,8 

162,0 51,0 - 3,9 
42,7 6, 1 - 13,5 
19,6 6,7 + 15,2 
23,8 3,3 - 2,7 
18,3 2,6 + 4, 1 
18,4 4,6 - 2,8 
10,7 1,8 + 2, 1 
68,9 17,6 - 9,4 
11 ,9 3,9 - 6,8 
24,4 6,3 + 24,8 
22,.5 4,2 - o,4 

220,8 74,9 - 4,2 
6.5,3 10,3 + 11, 9 
12, .5 2,4 - 1 ,2 
73,6 16,2 - o,4 
10,3 1,0 - 10,0 
35,7 5,7 - 8,8 
17,7 2,2 + 6,1 

2 649,8 60,2 + 9,4 

30,4 3, 1 + 3,5 
20,0 0,4 + 3,2 
38,2 3,9 + 2,6 
12,0 0,2 + 14,5 
20,3 o,4 + 132,6 
25,.5 o,"o + 12,8 
13,6 - + 25,3 
29,4 o,o - 1,8 
31,3 o, 1 - 0,9 
37,4 o,o + 0, 1 
14,3 0,2 + 2.5,8 
20,9 - + 8,9 
21 ,.5 o, 1 + 67, 1 
1.5 • .5 o,o + 10,5 
11,8 0,0 - 6,9 
40,1 2,2 + 2,8 

7,4 0,5 + 29,3 
19,6 0,2 + 38,6 
49,2 4,7 + 5,7 

25,5 o,4 + 30,9 
27,2 0,2 + 3,7 
24,5 0, 1 + 43,1 
11, 7 0,9 + 11,4 

31,3 0,5 + 30,8 
18,0 1,0 + 6, 1 
19,0 o,4 + 1, 9 
28,6 0,7 + 32,0 
21,3 o, 1 + 18,5 
24,2 0,3 + 25,4 
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Durchschnittliche 
A11fent• A11sn11tz11ng 

haitsdauer der 
aller Betten• 

Fremden kapazität 

Tage " 3,8 17 

2,0 31 

2,4 26 
2,7 33 
1,9 26 
2, 1 4o 
1, 8 33 
1,8 32 
2,1 32 
1,7 30 
2,3 30 
1, 9 34 
1,7 36 
1, 7 19 
1,8 28 
1,6 24 
1, 9 35 
1,5 13 
1, 9 28 
1,8 23 
2,3 32 
1, 9 33 
1,9 29 
1,9 43 
1, 7 25 
2,4 36 
1,8 16 
3, 1 29 
1,7 26 

10,0 24 

3,6 43 
18,9 34 
5,3 28 

29, 1 9 
6,2 11 

12,2 38 
36,o 23 
17,2 70 
6,2 22 

25,8 32 
17, 1 20 
37,4 49 
30,5 34 
44,2 35 
20,1 21 
6,4 27 

4,9 9 
16,5 15 
5 ,.5 19 

6,4 15 
4,8 27 
7,4 19 
6,5 25 

6,3 20 
6,3 20 

20,2 41 
9,7 47 

22,3 42 
11, 7 16 



ß. Ankünfte und Ubernachtungen im Dezember 1972 

.nach Gemeindegruppen und ausgewehlten Berich~sgemeinden*) 

Gemeindegruppe 

Gemeinde 

Heilbäder 

Kissingen, Bad 
König, Bad 
Königstein/Te. 
Kohlgrub, Bad 
Kreuznach, Bad 
Krozingen, Bad 
Lauterberg i.Harz,Bad 
Liebenzell, Bad 
Lippspringe, Bad 
Malente-Gremsmühlen 
Mergentheim, Bad 
Münster am Stein, Bad 
Nauheim, Bad 
Nenndorf, Bad 
Neuenahr-Ahrweiler,Bad 
Neustadt a.d.Saale,Bad 
Neutrauchburg 
Obers taufen 
Oberstdorf 
Oeynhausen, Bad 
Orb, Bad 
Pyrmont, Bad 
Rappenau, Bad 
Reichenhall, Bad 
Rothenfelde, Bad 
Rottach-Eßern 
Sachsa, Bad 
Salzhausen, Bad 
Salzschlirf, Bad 
Salzuflen, Bad 
St. Andreasberg 
St. Blasien 
Sassendorf, Bad 
Schömberg/Krs. Calw 
Schwalbach, Bad 
Soden am Taunus, Bad 
Soden bei Salmünster,Bad 
Sooden-Allendorf, Bad 
Steben, Bad 
Tegernsee 
Todtmooe 
T!llz 
ttberlingen 
Wi'ee see , Bad 
Wildbad/Schwarzwald 
Wildemann 
Wildungen, Bad 
Willingen 
~interberg 
W!lrishofen, Bad 

65 Seebäder 

darunter, 

Baltrum 
Borkum 
Bilsum 
Burg (Fehmarn) 
Cuxhaven 
Dahme 
Grömitz 
Haffkrug-Scharbeutz 
Heiligenhafen 
Helgoland 
HörnWII (Sylt 
Hohwacht 

Fu8note vgl. s. 16. 

Ankünfte 

insgesamt 

2,8 
o,8 
2,6 
o,4 
2,3 
o,8 
3,2 
4,3 
1. 3 
1, 1 
2, 1 
0,7 
3,5 
1, 2 
3,5 
1 ,6 
o,4 
1, 1 

10,8 
1 ,6 
1 ,8 
2,4 
0,3 
3,0 
0,7 
4,4 
2,6 
o,4 
o,4 
3,8 
4,0 
0,9 
o,6 
0,3 
o,4 
1 ,6 
0,5 
1,5 
o,8 
1,4 
1,6 
2,0 
0,5 
2,7 
2,6 
1, 9 
3,9 
3,6 
3,7 
1,2 

33,5 

0, 1 
0,3 
1 ,4 
1,3 
2,11 
o,o 
O,? 
o,6 
2,6 
1, 2 
o,o 
0,0 

darunter 
A11elands-

gaste 

o, 1 
o,o 
o,o 
o,o 
0,2 
0,0 
o,o 
0,5 
o,o 
0, 1 
o,o 

-
0, 1 

-
0,2 
o,o 

-
o,o 
0,4 
o,o 
0,0 
o, 1 
0,0 
0,3 
o,o 
0, 1 
o,o 

-
-

0,2 
O, 1 
0, 1 
0,0 

-
0,0 
0,2 

o,o 
o,o 
0, 1 
0, 1 
0, 1 
o,o 
o, 1 
0, 1 
0,0 
o,o 
o, 1 
0,3 
0,0 

1,6 

0,0 
o,o 
o, 1 

o,o 

1 

.negesamt 

000 

69,7 
11 ,6 
17,5 
2,4 

23,4 
24,2 
16,5 
20,2 
49,9 
9,4 

53,4 
11, 2 
90, 1 
29,7 
46,8 
20,8 
16,3 
12, 1 
82,6 
52,0 
33,5 
26,7 
18,2 
36,4 
12,6 
19,5 
25,0 
16,2 
21,0 
43,0 
28,4 
13 ,5 
15 ,6 
43,9 
16 ,5 
13,8 
18, 8 

. 26,8 
24,3 
8,8 

18,5 
25,7 

4,6 
22,8 
26,4 
14,5 

110,6 
24,5 
24,4 
21,6 

148,8 

0,5 
5,7 
7,0 
3,11 
5,4 
1 , 1 
1 ,5 
1, 4 

10,8 
5. 1 
0, 1 
0, 1 
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Ubernachtungen 

Veränderung 
darunter insgesamt 
A11elande- iegenüber gäste ezember 

10"~ 

% 

0,3 + 9,3 
0, 1 + 37,9 
0,2 - 5,7 
0,0 + 20,6 
o,8 + 33,7 
0,2 + 27,4 
O, 1 + 93,6 
2,2 + 90,6 
O, 1 - o,4 
0,2 - 6,3 
0,7 - o,6 

- + 9,9 
o,4 + 14,2 

- + 8,9 
1 ,o - 4,6 
o, 1 + 6,3 

- + 20,7 
o,4 + 29, 1 
3,0 + 63,6 
o,o + 16,8 
o, 1 - 3 ., ,, 
0,2 - 3,7 
0,0 + 1, 9 
1 ,o + 12, 1 
0,0 + 14,8 
0,3 + 1,9 
0, 1 + 5,0 

- + 27,9 
- + 4,7 

o,4 - 8,4 
0,5 + 0,7 
0,3 - 1, 5 
o,o + 13,8 

- - 1 , 1 
o,o + 72,5 
0,3 - 1 ,8 

9,8 
0,0 + 2,7 
o,o + 2, 1 
0,3 1, 2 
0,3 2,9 
0,2 + 5,5 
0,9 + 62,2 
o,4 + 29,9 
o,4 + 14,7 
o, 1 + 27,9 
0,0 1 , 1 
0,5 + 27,5 
1,7 + 24,9 
0,3 + 40,4 

3,8 + 32,3 

+ 49,0 
+ 12,5 

o,o + 41, 1 
O, 1 X 
0,2 + 14,? 

3,6 
+ 3,1+ 
+ 123,9 

o,o + 37,3 
+ 41 ', 1 

X 
X 

Durchschnittliche 
Aufent-

haltsda11er 
aller 

Fremden 

Tage 

24,7 
14,7 
b,7 
5,9 

10,0 
31,1 
5, 1 
4,7 

39,3 
8,3 

25,6 
15,9 
26,1 
25,6 
13,5 
13,4 
42,7 
10,6 
7,6 

33,0 
18,3 
10,9 
56,6 
12,1 
18,7 
4,4 
9,7 

42,3 
48,5 
11, 4 
7, 1 

15, 1 
24,1 

X 
40, 3 
8,5 

34,3 
17,6 
29, 1 
6,4 

11, 9 
12,7 
9,6 
8,3 

10,3 
7,7 

28,2 
6,7 
6,7 

18,4 

4,4 

4,7 
17,3 
5, 1 
2,6 
2,2 

59,9 
7,8 
?.,11 

4, 1 
4,4 
3,7 
4,1 

Ausnutzung 
der 

Betten-
kapazita.t 

31 
24 
40 
4 

37 
29 
20 
25 
51 
12 
29 
21 
49 
42 
34 
43 
54 
10 
?1 
38 
17 
19 
35 
21 
23 
18 
28 
42 
35 
19 
.32 
31 
~3 
80 
31 
30 
32 
30 
34 
14 
28 
26 

6 
12 
19 
29 
48 
27 
27 
10 

2 

1 

2 
4 
? 
? 

0 



Gemeindegruppe 

Gemeinde 

Seebäder 

Juist 
Kampen 
Kellenhu.aen 
Langeoog 
List 
Norddorf 
Norderney 
St. Peter-Ording 
Tim.mendorferatrand 
mit Niendorf 

Travemünde 
\llangerooge 
Wenningatedt 
\llesterland 
Wyk auf Föhr 

323 Luftkurorte 

darunter, 

Altenau 
Baierebronn 
Bayrischzell 
Bodenmais 
Fischen/ Allgäu 
Grafenau. 
Grainau 
Inzell 
Konstanz 
Lindau. (Bodensee) 
Mittenvald 
Oberkirchen 
Pfronten 
Reit im Winkl 
Ruhpolding 
Schlieraee 
Schwangau 
Sylt-Ost 
Titisee-Neustadt 

2 111 jrholU!:!ß:BOrte und 
S2n1til,! Berichts-
"meinden 

darunter, 

Bayreuth 
Ooalar 
Königawinter 
ICrfin 
Rüdesheim/Rhein 
Ulm 

8. Ankünfte und Ubernachtungen im Dezember 1972 
aach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtagemeinden") 

!nktinfte Übernachtungen 

Veränderung darunter darunter insgesamt insgesamt Auslande- insgesamt Au.als.nda-
gäete gäate 'f,egenUber 

e~zt.,"':.ber 

t 000 · " '' 

0,3 - 1,6 - X 
o,8 o,o 4,9 o,o + 64,o 
o, 1 - 0,5 - - 14,9 
0,3 - 1,6 - + 48,o 
0, 1 - o,8 - + 3,9 
0,3 - 1, 7 - + 13,2 
1, 2 o,o 10,2 0,0 + 44,2 
o,6 o,o 3,9 0,0 + 4,3 

3, 1 o, 1 12,2 0,2 + 42,6 
2,5 0,5 7,0 1,4 + 43,2 
o, 1 - o,8 - - 36,4 
o,4 - 2,5 - X 
1,4 o,o 11,9 o, 1 - 6,2 
o,6 - 3,9 - + 7,5 

212,1 9,7 1 303,2 49,9 + 20,9 

6,2 0,0 45,7 0,2 + 94,4 
6,3 o, 1 44,2 0,7 + 17,4 
2,1 o,o 16,9 o,4 + 31,0, 
1, 7 o,o 13,2 o, 1 + 24,4 
1, 7 o,o 10,7 o, 1 - 21, 1 
1 ,2 0, 1 9,4 0,5 + 47,4 
2,6 o,6 18,7 o,4 + 22,9 
3,8 o, 1 25,9 o,6 + 14,3 
4,0 o,6 7,6 1 ,2 - 6,o 
2,6 o,6 4,5 1 , 1 + 6,5 
5,7 0,5 34, 1 2,7 + 16,0 
1 ,8 o,o 15,4 0, 1 - 6,5 
6,5 o, 1 34,9 1 , 1 X 
4, 1 0,0 29,2 0,3 + 3,9 
1 , 1 o,o 19,2 0,7 - 37,4 
6,2 0, 1 26,8 1,0 + 26, 1 
1,9 0,3 10,7 1,4 - 23,0 
0,3 - 2,6 - + 48,2 
3,3 o,4 14,8 1, 7 + 55,8 

839,8 75,9 2 458,8 179,6 + 12,6 

3,4 0,2 14,o 1, 1 + 5,4 
4,7 0,5 13,2 1,7 - 9,5 
1,5 0, 1 5,2 o,4 + 41,6 
2, 1 o, 1 14,4 0,5 + 7,6 
0,1 0, 1 1,0 0,2 + 51,9 
9,3 1,6 13,6 2,2 - 10,7 

Durchschnittliche 
Aufent- Ausnutzung 

haltadauer der 
aller Betten-

Fremden kapazität 

':Vage " 
5,9 1 
6,2 5 
8,9 0 
5,2 1 
7,4 1 
5,4 2 
8,8 2 
6,3 1 

3,9 4 
2,8 4 
5,4 1 
6,9 1 
8,5 2 
6,6 2 

6, 1 15 

7,4 27 
7,0 17 
7,9 23 
7,7 11 
6,2 12 
7,8 13 
7,3 18 
6,8 19 
1,9 10 
1,7 5 
6,o 17 
8,6 31 
5,4 23 
1,2 28 

17,8 8 
4,3 22 
5,6 13 
8,9 2 
4,5 13 

2,9 14 

4, 1 16 
2,8 24 
),4 10 
7,0 18 
1,4 1 
1,5 34 

*) lur Berichtegemeinden, die im Kalenderjahr 1970 zusammen 250 000 Wld mehr tlbernachtungen in Beherber­
gungeatätten hatten, aber ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und aonetige Maeeenunterkünfte. 
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9. Ankllnfte und Ubernachtungen in Jugendherbergen und Kinderheimen 

im Dezember 1972 nach Ländern 

Jugend- Ankünfte Übernachtungen 
herbergen tiarunter darunter 

Land und insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-
• Kinderheime gäste gaste 

.Anzahl 1 000 

Jugendherbergen 

Schleswig-Holstein 42 2,9 0,4 5,8 0,5 

Hamburg 3 1,6 0,5 2,8 1, 1 

Niedersachsen 92 9,5 0,5 22,0 1, 1 

Bremen 3 0,7 0,2 0,9 0,3 

Nordrhein-Westfalen 111 19,6 2, 1 42,9 3,3 

Hessen 48 5,3 0,8 14,4 2,9 

Rheinland-Pfalz 47 3,5 7,5 

Baden-Württemberg 75 5,7 1 ,2 15,7 2,0 

Bayern 97 10,6 4,9 27,5 6,4 

Saarland 6 0,7 o, 1 1,5 0, 1 

Berlin (wes t) 4 1,9 0,5 5,5 1,5 

Bundesgebiet 528 62,0 11 ,2 146,5 19, 1 

Kinderheims 

Schleswig-Holstein 95 0,3 52,4 X 

Hamburg 

Niedersachsen 81 0,5 37, 1 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 16 0,3 5,8 

Hessen 20 0,2 X 14,2 X 

Rheinland-Pfalz 10 0,2 3,8 

Baden-Württemberg 103 2,2 X 70,6 X 

Bayern 59 1 ,o X 32, 1 X 

Saarland 2 0, 1 3,2 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 386 4,8 o,o 219,3 1,0 
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10. Ankünfte und Ubernachtungen im Dezember 1972 
in 100 ausgewählten Gemeinden mit guten Wintersportmöglichkeiten 

Verän- Durch- Aus-
Uber- derung der schnitt- nutzungs-!::;Insges.. An- Ubernach- liehe Wintersport- A=Ausläil~ künfte nach- tungen Au:f'ent- grad der 

gebiet der tungen gegenüber halts- Betten-

Dez. 1971 dauer kapazität 

1 000 ,; Tage ,;. 

Harz I 32,9 219,5 + 15,6 6,7 24,9 
A o,4 1,9 + 78,6 5,1 -

Sauerland I 14,o 92,3 + 11, 7 6,6 26,2 
A 0,7 3,4 + 7,4 5, 1 -

Schwarzwald I 64,1 444,2 + 18,6 6,9 21,1 
A 3,3 15,4 + 3,3 4,6 -

Bayer. Alpen, I 107,5 746,7 + 16,6 6,9 15,8 
Allgäu,Bayer.Wald A 5,7 29,8 + 18,9, 5,2 u. Fichtelgebirge -

Insgesamt I 218,5 1 502,7 + 16,7 6,9 18,7 
A 10,0 50,4 + 14,2 5,0 -
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Undergruppe 
bzw. Land 

Alle Länder 

EWG,..Mitgliedallftd•r 

davon: 

Belgien-1..uxeaburg 

Frankreich 

Italien 

Niederland• 

EFTA-lilitgliedallnder 

darunter: 

Dine•ark 

Großbritannien u. Nordirl. 

Norwegen 

Öaterreioh 

Portugal 

Sohweden 

Schweiz 

Sonatige Linder 

daru11ter: 

Bulgarien 

Griechenland 

JapH 

Ji,goalawio 

Kanada 

Ru•lnien 

Spanien 

SUdafrika 

Taoheohoalowakei 

TUrk•i 

U11gar11 

Y..-.inigte Staaten 

1, Deviaeneinnahlleft und -ausgaben i• Rei„Yerkehr 

~ach L!ndergruppen bzw, Lindern 

i• Oktober •i• Dezeaber und Januar bia O.zaber 1972 

EinnahtHn Auagaben11 

Oktober- 1 Jaftuar- Oktober- 1 Januar-
Dez. 1972 Dei, 1972 Dez. 1972 Dez, 1972 

Mill. I* 

1 299 5 973 2 985 14 543 

5CX, 2 396 1 060 5 165 

88 311 90 274 

162 734 219 1 059 

139 723 431 2 531 

119 629 314 1 301 

448 2 028 1 106 5 905 

71 288 72 347 

53 270 69 333 

11 62 11 76 

173 785 511 3 179 

2 9 10 47 

34 199 28 143 

104 413 404 1 778 

343 1 5.f8 819 3 474 

0 3 17 74 

4 20 24 116 

4 22 8 26 

3 19 171 635 

13 63 11 52 

0 2 23 99 

36 165 187 1 023 

2 20 9 32 

1 3 29 84 

10 33 19 66 

1 8 11 38 

232 1 014 186 719 

Saldo 

Oktober- 1 Januar-
Oei. 1972 Dez, 1972 

- 1 686 - 8 570 

552 - 2 769 

2 + 31 

57 325 

298 - 1 8~ 

195 672 

658 - 3 S78 

1 59 

16 - 63 

0 14 

338 - 2 394 

- 8 38 

+ 6 + 56 

300 - 1 365 

476 - 1 926 

17 . 71 

20 96 

4 - 4 

- 168 616 

+ 2 + 11 

- 23 - 97 

- 151 858 

7 12 

28 81 

9 .. 33 

- 10 30 

+ -46 + 295 

1) Einschl. der Auagaben fUr Schiffapaaaagan. 

• 19 .. 

Quelle: O.utach• Bu11deabank, Frankfurt/M. 
(vorllufiga Ergebnl•••l 
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